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Elefanten und Büffel in der Schwemme im Musi.[WS 1]




Neuntes Kapitel.

In der Neisamstadt.
[WS 2]

In wenig anderen Großstädten des britischen Indiens trifft man so außerordentlich selten einen anderen Europäer und hat man so sehr das Gefühl,
auf kritischem Boden zu wandeln, wie in der Hauptstadt des Neisams[WS 3]
oder, in englischer Schreibweise, des Nizams von Heidrabad[WS 4]. Keinem Kenner
indischer Zustände ist es unbekannt, wie tief gerade in dem großen, an Gold,
Edelsteinen und Kohlen reichen Staate Heidrabad der Haß gegen die englische
Fremdherrschaft bei Fürst und Volk unter scheinbarer Loyalität immer noch
fortglimmt, ein Haß, der wiederholt ganz unverhüllt zu Tage getreten ist, so
z. B. durch das Bestreben, die eigene Armee durch französische statt englische
Offiziere auszubilden und durch das Fernbleiben des Neisams bei der Ankunft des
Prinzen von Wales in Bombay; auch daß dem russischen Thronfolger bei seiner
Reise ein Besuch Heidrabads von seiten englischer Behörden nicht auf das
Reiseprogramm gesetzt wurde, hat Aufmerksame befremdet.

Die ganze Gegend um Heidrabad, zu deutsch „Löwenstadt“, ist der
Schauplatz wichtiger Begebenheiten und heroischer Sagen: Von der Höhe grüßt
uns eine Felsenfestung, die altberühmte Diamantenstadt Golkonda[WS 5] mit ihren
prunkvollen Königsgräbern, im Hintergrunde breitet sich das waffenstarrende
Heerlager bei Sikandrabad[WS 6] aus, wohl das größte, das die Engländer in
Indien haben, und nicht weit davon befinden sich die Trümmer eines Räubernestes des berüchtigten Mahrattenhelden Morari Rao[WS 7], dessen grillenhafte Vorliebe für das Schachspiel denjenigen unter seinen Gefangenen, die ihn darin
matt zu setzen vermochten, das Leben rettete, während verlierende Spieler von
den Wällen des Schlosses gestürzt wurden. Fürwahr, mehr auf die Spitze kann
Spielleidenschaft wohl nicht getrieben werden!



Anmerkungen (Wikisource)
	↑ WS: Musi: vergleiche Musi (Indien)

	↑ Der Text dieses Kapitels ist eine redigierte Fassung von Boecks Text „Ein Festtag in Inner-Indien“, erschienen 1897 in der Zeitschrift Gartenlaube.

	↑ WS: Neisam/Nizam: vergleiche Nizam

	↑ WS: Heidrabad: vergleiche Hyderabad (Staat) und Hyderabad (Indien)

	↑ WS: Golkonda: vergleiche Golkonda

	↑ WS: Sikandrabad: vergleiche Secunderabad

	↑ WS: Mahratten und Morari Rao: vergleiche Maratha (indisches Reich) und Murari Rao Ghorpade (1699-1779, General, en)
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